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Anlage 2b 

Gesprächsleitfaden bei Vorstellungsgesprächen für haupt- und nebenamtliche Mitarbeiter/-innen der 

Pfarrei St. Josef in Bocholt 

 

1. Bei allen Vorstellungsgesprächen für haupt- und nebenamtliche Mitarbeiter wird das Thema 

Prävention von Grenzverletzung und sexualisierte Gewalt erläutert. Das Gespräch soll nach 

Möglichkeit immer von zwei Personen (z.B. Kirchenvorstandsmitglieder und 

Einrichtungsleitung/Abteilungsleitung) geführt werden. Das wichtige Anliegen von Kinder- und 

Jugendschutz soll damit verdeutlicht werden. Alle Mitarbeiter/-innen sollen für dieses wichtige 

Anliegen stehen. Potentielle Täter/-innen sollen abgeschreckt werden. 

 

2. Darstellung der derzeitigen Situation: 

• Aufgabe der kath. Kirche ist es, aus den Missbrauchsfällen der Vergangenheit zu lernen. 

• Die Pfarrei St. Josef legt Wert darauf, Kindern und Jugendlichen Schutz zu bieten und 

erwartet, dass sich alle Mitarbeiter/-innen mit dem Anliegen vertraut machen. 

• Jeder Mitarbeiter übernimmt Verantwortung für die Prävention sexualisierter Gewalt, um 

Kinder und Jugendliche in St. Josef zu schützen und zu stärken. 

• Aushändigung des ISK St. Josef  

 

3. Mögliche Fragen, um  das Thema zu vertiefen: 

• Haben Sie sich schon einmal mit der Präventionsarbeit im Bistum Münster oder mit unserem 

Schutzkonzept beschäftigt? 

• Haben Sie schon Schulungen zum Thema besucht? Was haben Sie davon behalten? 

• Was haben Sie davon in der Praxis gebrauchen können? 

 

4. Hinweis auf Präventionsordnung des Bistums und das ISK der Pfarrei St. Josef: 

• Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses 

• Teilnahme an einer Präventionsschulung, entsprechend dem Einsatzgebietes des 

Mitarbeiters 

• Unterzeichnung des Verhaltenskodex 

• Hinweis, dass eine Tätigkeit erst nach Zustimmung zu diesen Voraussetzungen möglich ist. 

 

5. Das Personalbüro der Zentralrendantur führt die Personalakte und dokumentiert dort die Vorlage 

der erwarteten Unterlagen. Von dort her bzw. von der jeweiligen Abteilungsleitung werden die 

Mitarbeiter zur Schulung eingeladen. 

 

 


